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Wir halten fest, dass wir – und die Kirchgemeindeversammlung – während dem laufenden 
Fusionsprozess adäquat und transparent über den Fortgang des Projektes informiert wurden, sowie auf 
Fragestellungen eingegangen wurde. 
 
So auch an der Informationsveranstaltung vom 8. Januar 2026, die explizit für die drei RPK’s der 
involvierten Kirchgemeinden Opfikon, Wallisellen und Kloten, durchgeführt wurde.  
 
Wir schätzen die Professionalität im Fusionsprozess, insbesondere den Teil der finanzpolitischen 
Einschätzung in der Erarbeitung der Planrechnungen ab der möglichen Fusion 2028 bis 2032 mit den 
jeweiligen Steuerfuss-Varianten von 7%, rsp. 8%, basierend auf den Grundlagen der Budgets der drei 
Kirchgemeinden für das Jahr 2026. 
 
Die Planrechnungen aus der Arbeitsgruppe Finanzen, die wir im Detail zur Einsicht erhalten haben und 
kommentiert wurden, sind aus unserer Sicht mit viel Sorgfalt, eher zurückhaltend und daher realistisch 
erarbeitet worden, soweit diese für die Aussichten bis 2032 zu berechnen sind. Darin berücksichtigt sind 
mögliche Abschreibungen infolge Investitionen, stabiler Sachaufwand, geplante Stellenerhöhungen, 
Mitgliederschwund, gemittelter Wert der Steuereinnahmen. Nicht berücksichtigt wurde ein möglicher 
Wegfall der umstrittenen Juristischen Steuer, welche generelle Auswirkungen auf die reformierte 
Landeskirche und ihre Strukturen hätte und deshalb kein relevanter Bezug zur aktuellen Planrechnung 
darstellt. 
 
Unser Fazit: 
Die Planrechnungen, basierend mit der Variante des Steuerfusses von 8%, sind finanztechnisch 
realistisch, nachvollziehbar und begründen das Fortbestehen der fusionierten Kirchen in ihrer 
gesellschaftspolitischen Aufgabe und ihren kirchlichen Angeboten. 
 
Aus Kompetenz-Sicht der RPK stimmen wir den Fusionsplänen zu.  
 
Im Weiteren sehen wir in dieser Fusion generelle Chancen sich strategisch positiv für die Zukunft zu 
positionieren und sich führungs- und verwaltungstechnisch in einer professionellen Struktur zu 
etablieren. Die Fusion ermöglicht eine gewisse Flexibilität unter den fusionierten Kirchgemeinden, sowie 
Synergieeffekte in verschiedenen Bereichen. 
 
Im Namen der RPK-Kloten 
Mark Wisskirchen 
Präsident 
 
 
 


